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1in dem confesEin Wort zum Friede sionellen Kampfe erGegenwart.Von einem a‘n‘g‘eli he il h ol 15 0M Frankfurter zeitgemässe Brosc
kfurt am Maın _„uzern O  SBd X eft Fran L Druck nd Verlag von £a  R  ä—&%;‚*&  163  n in dé_rn‘ confes  f  Em Wort ür Erisde  s:ox-felleanmpfe er  X  _ Gegenwart.  e  37_5n einem ev a‘nl gelisc hen Theolo gen. Frankfurter zeitgem'iis's'e_ß}osé  n  kfurt am Main u. Luzern  Össer  Ba XI Heft’ 4: Frg‚n  7  ı. Druck und Verlag \v’o‘n ;‘  ‚ Nachfolger. 1890. S. 152.  S  .  Bezeiyvchrlle‘nd ist das Motto der quschür‘e} Fn 21a abes dra rju"1i1  C  ichAl  s tritt nämlich in derselben offenbar der Gedanke hervor, dass ma  Z  %.  D  _ confessionellen Kampfe sich alsbald vor die Alternative gestellt sieht: p  E  Glaube ‚oder Unglaube. Auf diesem, Grunde des Glaubens will nun der V  er  on seinem Standpunkte aus eine Versöhnung anbahnen und er thut unzweifelhaft  scht daran, dass er diese Thatsache so betont. Auch sonst ist seine Frag  stellung ganz zutreffend. Von der Einheit der Kirche..als von einem absolut not  €  wendigen. Merkmale derselben ausgehend, bespricht er die hauptsächlichen Diffe-  Ö  renzen (Geschichtliches über die sog. Reformation, ihre Hauptlehren) und zählt  die Anknüpfungspunkte für die Vereinigung auf (Schrift und Tradition, Recht-  fertigung, Hierarchie u. 's. w.). Im Nachtrage findet man noch einige Hauptfragen  B  des Katholicismus im Verhältnis zum Staate, zu der Menschheit (Gelübde) behandelt.  — Das Thema_ der Broschüre ist kein leichtes. Es ist bekannt, dass die sog.  dogmatische Toleranz dem Wesen des Christenthums widerspricht; bei Versöhnungs-  bestrebungen ist es nun leicht möglich, in dieselbe zu gerathen. Unser Verfasser  ‚ hat dies glücklich vermieden, wiewohl man manche seiner Ausdrücke so missdeuten  _ könnte (z  B. die evangelische und katholische Rechtfertigungslehre ergänzen  sich, S,  133. u. dgl.). Die Schrift ist sehr lesenswert  miker beider Parteien.  5 1);30n@er$ auch‘fii_rl Pol  Raigern,  P  V  s  (  E  D1 ppel “D1r.{ Joseph:  E  Das kaftho}li‚s[c}l:;e„i Ki;c  hen‚jäh  .  einer Bedeutung  für  A  hri:  eben.  10  nach dem  eviıer  nd den  ul  en dargestellt. Band  ;:r  V  ©  b  N  . }Encil£ch ’ VBésitzen>  A  S  A äéü1\;s%:her‘1 Katholiken in dem  dem vorliegenden 4. Bande bis zum Samstag in der Pfin  reichenden Werke Dr. Dippel’s: „Das katholische Kirchenjahr  seiner Bedeutung für das christliche Leben“ thatsächlich ‚das, wa  Gueranger in seinem berühmten 12bändigen Werke vor Jahren  schon für Frankreich geliefert hat. Der grosse Vorzug des Dippel’schen  Werkes vor diesem beruht jedoch, was wir hier gleich anführen  wollen, — abgesehen von der kürzeren Fassung und praktischer  T  Richtung des ganzen Werkes, welch e  rstere auch einen billigeren Prei  erzielen konnte, — darin, dass, während bei Gueranger die M  Sstik '  in den Vordergrund tritt, Dippels Werk eine praktische Behandlung  des Stoffes liefert, vorzugsweise die Vermittlun  x  S  g ‚ des, Ver|  — anstrebt und.dass darin das scholastische Element vorh  ‚ Der Autor hatte in dieser Richtung bei Herausga  SEIN!  E  C]  könnte mit Recht sagen, Monumentalwerkes fast gar  x  _ Vorarbeiten. Ueberzeugt davon  das Brev/  , da  omleti  k sin  CH  _ngh\rq. Que‚l‘‚‘l‘e'_n‘]‘a’ügbgl_« f.m die:  a  &n  OrNachfolger. 1890. 152.
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